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Editorial

Sind AT-2-Blocker kanzerogen?

Am 14. Juni 2010 schreckte eine Metaanalyse, online publiziert in Lancet Oncology, die Hyper-
tonie-Community mit der Konklusion auf, ARBs hätten ein kanzerogenes Potenzial. Daten von
> 60.000, in mehreren randomisierten Studien eingeschlossenen Patienten ließen ein um 8–11 %
erhöhtes Risiko für neu diagnostizierte Karzinome errechnen, das allerdings ausschließlich auf
das Konto von Lungenkarzinomen (+25 %) ging. Eine erhöhte Krebssterblichkeit ließ sich statis-
tisch nicht nachweisen.

Prompt hagelte es Kritik von allen Seiten. Die Latenz zwischen Exposition mit einem ARB
(mittlere Beobachtungszeiten in den Studien 1,7–4,8 Jahre) und neu diagnostizierten Karzinomen
war kürzer als die Tumorbiologie erwarten lässt; der Raucherstatus der Betroffenen war nicht
bekannt; 85,7 % der inkludierten Patienten hatten Telmisartan bekommen; die Autoren hätten sich
nicht bemüht, zu den Daten aller Valsartan-Studien zu kommen (inzwischen wurden die Daten von
44.000 entsprechenden Patienten am Kongress der „American Diabetes Association“ präsentiert,
ein erhöhtes Risiko war unter diesem ARB nicht nachweisbar. Im Gegenteil: Wären die Zahlen der
VALUE-Studie in die Metaanalyse eingeflossen, wäre laut Kjeldsen die Inzidenz von Karzinomen
bei den Patienten, die ARBs erhalten haben, mit 7,7 % exakt so häufig wie bei jenen, die andere
Antihypertensiva eingenommen haben); das „Drug Vigilance und Adverse Event Reporting Program-
me“ hätte keine Zunahme von Karzinomfällen erkennen lassen.

Seither sind FDA und EMA bemüht, weitere Informationen zu sammeln und zu sichten. Die letzte
Stellungnahme der FDA vom 15. Juli 2010 besagt, dass die Agentur nicht zu dem Schluss gekom-
men ist, dass Sartane das Krebsrisiko erhöhen. Die FDA ist der Meinung, dass der Nutzen der
ARBs weiterhin potenzielle Risiken überwiegt.

Ich denke, das ist eine ausgewogene Stellungnahme, auch in Hinblick auf das allenfalls sehr ge-
ringe Zusatzrisiko. Es gibt jedenfalls derzeit keinen Grund, bei gut eingestellten Patienten den
AT-2-Blocker abzusetzen und wohl auch keinen ausreichenden Grund, Patienten bei Indikation
einen ARB vorzuenthalten. Sobald eine abschließende Stellungnahme der FDA bzw. EMA vor-
liegt, werde ich Sie darüber informieren.

Ich hoffe, dass die Themen der vorliegenden Ausgabe Ihr Interesse finden und wünsche Ihnen
eine anregende Lektüre.
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